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GERD-RÜDIGER HOFFMANN über dieses Buch: „Die Aktualität des The-
mas, jedoch auch das politische Engagement und die beachtliche theore-
tische Tiefe waren die Gründe, Isabella Greif und Fiona Schmidt für diese 
Arbeit gleich zweimal mit Preisen der Rosa-Luxemburg-Stiftung auszu-
zeichnen, einmal in Brandenburg und gleich danach in Sachsen. (…) Die 
Autorinnen gehen von der zentralen und einflussreichen Rolle von Staats-
anwaltschaften in der Strafverfolgung rechter und rassistischer Gewalt 
aus. Aber die Staatsanwaltschaft als ‚Herrin des Ermittlungsverfahrens‘ 
weise erhebliche Defizite als Institution des Rechtsstaates auf, weshalb 
sich am Ende der Untersuchungen noch stärker die Frage auftut, ‚ob eine 
konsequente Strafverfolgung rechter und rassistischer Gewalt in den ge-
gebenen Strukturen überhaupt möglich ist und ob tiefgreifende Reformen 
diese Defizite ausgleichen können‘. (…) Es wird detailliert nachgewiesen, 
dass es in der staatsanwaltschaftlichen Arbeit sowohl strukturelle Lücken 
gibt, allerdings auch regelrecht ideologische diskursive Strategien zum 
Zwecke der Absicherung der Staatsräson. (…) Denn die staatsanwalt-
schaftliche Haltung übersetze sich in polizeiliche Ermittlungsarbeiten und 
den institutionellen Rassismus der Behörden und werde durch eine unkri-
tische Medienberichterstattung gesellschaftlich verstärkt. Selbst die Fach-
literatur sei gegenüber hegemonialen staatlichen Narrativen recht unkri-
tisch. (…) Desillusionierend und mutig ist dieses sehr wichtige Buch, das 
nebenbei auch noch veranschaulicht, was ein interdisziplinärer Ansatz 
praktisch bedeuten kann.“ (neues deutschland vom 23. März 2018, S. 14) 
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